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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie hoch die Ausgaben je Schüler an den 42 Gemeinschaftsschulen im Schul-
jahr 2012/2013 sind bzw. mit welcher Art von Kosten je Schüler sie für das
Schuljahr 2013/2014 an den dann rund 142 Gemeinschaftsschulen kalkuliert;

2. wie sich die Kosten je Schüler an den Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg zusammensetzten bzw. perspektivisch zusammensetzen werden (mit
Angabe, wie sich die Schüler-Lehrer-Relation in Gemeinschaftsschulen/Haupt-
und Werkrealschulen/Realschulen/Gymnasien darstellt);

3. in welchem Umfang zusätzliche Kosten an den Gemeinschaftsschulen im Ver-
gleich zu den bestehenden differenzierten Schulen – beispielsweise durch zu-
sätzliche Lehrerausstattung für individuelle Förderstunden, gebundene Ganz -
tagesangebote, Inklusion, spezifische Fortbildungsangebote u. v. m. – angefal-
len sind;

4. wie sie die Tatsache bewertet, dass in den meisten Bundesländern die Ausga-
ben für Gemeinschaftsschulen am höchsten sind und die Gemeinschaftsschule
somit die teuerste Schulform darstellt (in diesem Zusammenhang wird auf die
diesbezüglichen Zahlen des Statistischen Bundesamts verwiesen);

5. welche Gründe dafür ursächlich sind, dass die Kosten je Schüler an den Ge-
meinschaftsschulen den Zahlen des Statistischen Bundesamts zufolge höher
sind als für andere Schularten;

6. wie die drohende Gefahr zusätzlicher und hoher Kosten für die Gemeinschafts-
schulen im Land mit ihren harten Einsparungsplänen im Schulbereich (Schlie -
ßung von Schulen, Einsparung von Lehrerstellen etc.) zusammenpasst;

Antrag

der Fraktion der CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Kostengefahr Gemeinschaftsschule
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7. ob die Einsparungen bei den Lehrkräften nur deshalb notwendig sind, um die
Zusatzkosten der Gemeinschaftsschulen zu finanzieren – es sich also quasi um
eine gewollte Umschichtung innerhalb des Haushalts des Kultusministeriums
handelt (mit Angabe, wie sich die geplanten Umschichtungen bis zum Ende
der Einführungsphase Gemeinschaftsschule entwickelt);

8. durch welche Maßnahmen sie die zusätzlichen Mittel für die anfallenden
höheren Kosten je Schüler an den Gemeinschaftsschulen aufbringen will;

9. ob ihr Informationen darüber vorliegen, wie andere Bundesländer mit den im-
mensen Kosten, die die Gemeinschaftsschulen verursachen, umgehen;

10. ob sie in den Gemeinschaftsschulen eine potenzielle Kostengefahr für Baden-
Württemberg erkennen kann (mit Angabe, woran sie ihre Antwort festmacht).

19. 11. 2012

Hauck, Wacker

und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Mit der Einführung der Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg steht das
Land nicht nur vor strukturellen Neuerungen und organisatorischen Herausforde-
rungen in der Schullandschaft, sondern muss auch zusätzliche Haushaltsmittel zur
Finanzierung aufbringen. 

Betrachtet man die Daten des Statistischen Bundesamts zu den Bildungsausgaben
pro Schülerin bzw. Schüler, so ist deutlich zu erkennen, dass in fast allen Bundes-
ländern, die über Gemeinschaftsschulen verfügen, sich diese Schulform als die
teuerste erweist. Die neusten Entwicklungen in der Schullandschaft Baden-Würt-
tembergs schließen eine diesbezügliche Gefahr neuer hoher Kosten für unser
Land nicht aus. Es ist also zu erwarten, dass auch in Baden-Württemberg, ähnlich
wie beispielsweise in Schleswig-Holstein, immense zusätzliche Kosten auf das
Land zukommen werden.

Es ist für die CDU-Landtagsfraktion desweiteren nicht ersichtlich, wie die zu er-
wartenden und neu anfallenden Kosten für die Gemeinschaftschulen zu den aktu-
ellen Einsparungsplänen der Landesregierung im Bildungsbereich, wie beispiels-
weise Schulschließungen oder der Einsparung von Lehrerstellen, passen. Nach
unserem Verständnis darf keine Schulart bevorzugt werden. 

Mit diesem Antrag soll die Situation der Kosten der Gemeinschaftsschulen im
Land abgefragt und die Landesregierung um Auskunft gebeten werden, wie sie
mit diesen erwartbaren Zusatzkosten umgehen wird. 
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 13. Dezember 2012 Nr. 22-6411.8/260 nimmt das Ministe -
rium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für
 Finanzen und Wirtschaft  zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. wie hoch die Ausgaben je Schüler an den 42 Gemeinschaftsschulen im Schul-
jahr 2012/2013 sind bzw. mit welcher Art von Kosten je Schüler sie für das
Schuljahr 2013/2014 an den dann rund 142 Gemeinschaftsschulen kalkuliert;

Den Regierungspräsidien liegen derzeit etwa 120 Anträge auf Einrichtung von
Gemeinschaftsschulen zum Schuljahr 2013/2014 vor. Eine Aussage darüber, wie
viele davon genehmigt werden können, ist erst nach Abschluss der Prüfung aller
Anträge möglich. 

Zu den laufenden Kosten für das Land ist anzumerken, dass sämtliche bestehende
öffentliche Gemeinschaftsschulen aus bereits bestehenden Schulen entstanden
sind, die in der Regel schon über vollumfängliche Stundenzuweisungen der je-
weiligen Schulart verfügten, teilweise auch mit Stundenanteilen für den Ganz -
tagesbetrieb. 

Angaben zu weiteren Kostenarten für das laufende und folgende Kalenderjahr er-
folgen in den Antworten zu den Fragen 2 und 3.

Das Kultusministerium hat im Frühjahr 2012 mit den kommunalen Landesver-
bänden eine Übergangsregelung zur Schulbauförderung für Gemeinschaftsschu-
len abgestimmt, die bis zur Veröffentlichung des Lehr- und Bildungsplans der
Gemeinschaftsschulen gelten soll. Danach werden ggf. die Auswirkungen auf die
Schulbauförderung festgelegt. Die Förderung von Schulbaumaßnahmen für Ge-
meinschaftsschulen ist nach den allgemeinen Festlegungen der Schulbauförde-
rung (d. h. Fördertatbestände, Bagatellgrenze, Kostenrichtwerte etc.) geregelt. Die
Ermittlung des Raumbedarfs erfolgt dabei unter Berücksichtigung der tatsächli-
chen örtlichen Verhältnisse, d. h. des vorhandenen Raumbestandes.

Förderanträge für Schulbaumaßnahmen für Gemeinschaftsschulen sind frühestens
für das Schulbauförderungsprogramm 2013 zu erwarten. Eine Aussage dazu, in
welchem Umfang durch die Einrichtung von Gemeinschaftsschulen für die kom-
munalen Schulträger Baukosten anfallen, ist daher gegenwärtig nicht möglich. 

Zu den laufenden Kosten der Schulträger sind ebenfalls keine genauen Prognosen
möglich. Mit den kommunalen Landesverbänden ist abgesprochen, dass bis zum
Vorliegen von Kostenwerten zunächst ein Sachkostenbeitrag in Höhe des Sach -
kostenbeitrags für Hauptschulen/Werkrealschulen gewährt wird.

2. wie sich die Kosten je Schüler an den Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg zusammensetzten bzw. perspektivisch zusammensetzen werden (mit
Angabe, wie sich die Schüler-Lehrer-Relation in Gemeinschaftsschulen/Haupt-
und Werkrealschulen/Realschulen/Gymnasien darstellt);

3. in welchem Umfang zusätzliche Kosten an den Gemeinschaftsschulen im Ver-
gleich zu den bestehenden differenzierten Schulen – beispielsweise durch zu-
sätzliche Lehrerausstattung für individuelle Förderstunden, gebundene Ganz-
tagesangebote, Inklusion, spezifische Fortbildungsangebote u. v. m. – angefal-
len sind;

Die Verteilung der verfügbaren Lehrerwochenstunden erfolgt auf der Basis der
Verwaltungsvorschrift „Eigenständigkeit der Schulen und Unterrichtsorganisation
im Schuljahr 2012/2013“. Für die allgemein bildenden Schulen ist diese in Anla-
ge 1 zusammengefasst. 
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Durch einen Antrag der Regierungsfraktionen zum Staatshaushaltsplan 2012 wur-
den für die Haushaltsjahre ab 2012 zusätzliche Mittel in Höhe von 250.000 Euro
für die regionale Lehrkräftefortbildung zur Verfügung gestellt. Verausgabt wer-
den die zusätzlichen Mittel u. a. auch für Maßnahmen der Gemeinschaftsschule.

Im Jahr 2012 standen für Maßnahmen der Gemeinschaftsschule 155.000 Euro zur
Verfügung.

Im Rahmen der Mittelverteilung 2013 werden für Maßnahmen der Gemein-
schaftsschule insgesamt 163.000 Euro bereitgestellt 

• 100.000 Euro für pädagogische und Fachfortbildungen der Gemeinschafts-
schule, 

• 25.000 Euro für Medienfortbildungen der Gemeinschaftsschule, 

• 13.000 Euro für Religionsfortbildungen der Gemeinschaftsschule, 

• 25.000 Euro für technische Ausstattung Gemeinschaftsschule.

In den kommenden Jahren werden bedarfsgerecht die benötigten Stellen und Mit-
tel für den Ausbau der Gemeinschaftsschulen zur Verfügung gestellt. Im Haushalt
2013/2014 sind im neuen Kapitel 0418 für 2013 803 Lehrerstellen und für 2014
insgesamt 1.838 Lehrerstellen für die Gemeinschaftsschulen ausgebracht. Weitere
Lehrkräfte können bei Bedarf aus den Kapiteln 0405 bis 0416 vorübergehend bei
Kapitel 0418 eingesetzt werden. Sofern die veranschlagten Stellen für die Ge-
meinschaftsschulen nicht benötigt werden, können die in Kapitel 0418 etatisierten
Stellen bzw. darauf beschäftigte Lehrkräfte vorübergehend auch in den anderen
Schulkapiteln 0405 bis 0416 eingesetzt werden. 

Die Schüler-Lehrer-Relation an öffentlichen Hauptschulen, Werkrealschulen,
 Realschulen und Gymnasien wird vom Statistischen Landesamt jeweils für einen
kompletten Bildungsgang berechnet und veröffentlicht. Vergleichbare Aussagen
zur Relation Schüler je Lehrer an Gemeinschaftsschulen sind daher erst dann
möglich, wenn der Bildungsgang vollständig durchlaufen wurde. 

4. wie sie die Tatsache bewertet, dass in den meisten Bundesländern die Aus -
gaben für Gemeinschaftsschulen am höchsten sind und die Gemeinschaftsschule
somit die teuerste Schulform darstellt (in diesem Zusammenhang wird auf die
diesbezüglichen Zahlen des Statistischen Bundesamts verwiesen);

Die schulorganisatorischen Rahmenbedingungen für die einzelnen Schularten
sind in den Bundesländern unterschiedlich ausgestaltet. Ein direkter Vergleich der
rechnerischen Ausgaben ohne detaillierte Schulstrukturkenntnisse ist nicht mög-
lich.

5. welche Gründe dafür ursächlich sind, dass die Kosten je Schüler an den Ge-
meinschaftsschulen den Zahlen des Statistischen Bundesamts zufolge höher
sind als für andere Schularten;

Ob diese Aussage für die Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg zutrifft,
kann derzeit nicht beantwortet werden, da entsprechende statistische Erhebungen
noch nicht vorliegen. 

6. wie die drohende Gefahr zusätzlicher und hoher Kosten für die Gemeinschafts-
schulen im Land mit ihren harten Einsparungsplänen im Schulbereich (Schlie -
ßung von Schulen, Einsparung von Lehrerstellen etc.) zusammenpasst;

Wie bereits in der Beantwortung der Drucksache 15/2402 (Expertise des Bil-
dungsforschers Prof. Dr. Klaus Klemm für die Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft [GEW] zu den „Auswirkungen der demografischen Entwicklung auf
den Lehrkräftebedarf allgemein bildender Schulen in Baden- Württemberg“) dar-
gestellt, ist es insbesondere aufgrund der Vorbelastung durch insgesamt 8.055
 unter der früheren Landesregierung beschlossene kw-Stellen und 3.547 nicht
nachhaltig finanzierte Stellen der Qualitätsoffensive Bildung sowie weitere nicht
durchfinanzierte Maßnahmen, wie z. B. die Pädagogischen Assistenten, erforder-
lich, auch im Schulbereich Einsparungen vorzunehmen. Im Entwurf des Staats-
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haushaltsplans 2013/2014 ist daher für das Haushaltsjahr 2013 ein Abbau von
1.000 Lehrerstellen und für das Haushaltsjahr 2014 ein Abbau von 1.200 Lehrer-
stellen vorgesehen. In der Mittelfristigen Finanzplanung sind für die Haushalts-
jahre 2015 und 2016 Lehrerstelleneinsparungen im Volumen von 1.829 und 1.776
Stellen berücksichtigt; über die tatsächliche Höhe der Stelleneinsparungen in die-
sen Jahren wird im Rahmen der Aufstellung der jeweiligen Staatshaushaltspläne
entschieden. Im Zeitraum 2013 bis 2020 ist vorgesehen, insgesamt 11.602 Lehrer-
stellen einzusparen. 

Trotz der Notwendigkeit, den Staatshaushalt zu sanieren, sollen auch künftig
wichtige bildungspolitische Maßnahmen, wie z. B. die Gemeinschaftsschule, um-
gesetzt werden. Um dies zu bewältigen, sind zum einen die gegebenen Ressour-
cengewinne aus rückläufigen Schülerzahlen zu nutzen und zum anderen Möglich-
keiten zu prüfen, wie man die vorhandenen Lehrerstellen im System effizienter
einsetzen kann bzw. wo Ressourcengewinne erwirtschaftet werden können. 

7. ob die Einsparungen bei den Lehrkräften nur deshalb notwendig sind, um die
Zusatzkosten der Gemeinschaftsschulen zu finanzieren – es sich also quasi um
eine gewollte Umschichtung innerhalb des Haushalts des Kultusministeriums
handelt (mit Angabe, wie sich die geplanten Umschichtungen bis zum Ende der
Einführungsphase Gemeinschaftsschule entwickelt);

Wie unter Ziffer 6 dargelegt, sind die Einsparungen im Lehrerbereich insbesonde-
re eine Folge der in den vergangenen Jahren im Haushalt geschaffenen kw-Ver-
merke bei den Lehrerstellen sowie nicht durchfinanzierter bildungspolitischer
Maßnahmen. Angesichts der neu im Grundgesetz verankerten Regelungen zur
Schuldenbegrenzung ist es erforderlich, diese Einsparvorgaben in den kommen-
den Jahren umzusetzen. 

Die im Haushalt 2013/2014 vorgesehene Umschichtung von Lehrerstellen aus
den Schulkapiteln 0405 bis 0416 in das neue Schulkapitel 0418 Gemeinschafts-
schulen ergibt sich aus der Tatsache, dass sich mit der neuen Schulart die Vertei-
lung der Schülerinnen und Schüler und damit die Verteilung des Lehrerbedarfs
auf die Schularten ändert. Die im Haushalt 2013/2014 eingeplanten Umschichtun-
gen in das Kapitel 0418 Gemeinschaftsschulen stellen sich wie folgt dar: 

2013:

Gymnasiallehrkräfte: 240 Stellen

Realschullehrkräfte: 240 Stellen

Sonderschullehrkräfte: 83 Stellen

Grund- und Hauptschullehrkräfte: 240 Stellen

2014:

Gymnasiallehrkräfte: 550 Stellen

Realschullehrkräfte: 550 Stellen

Sonderschullehrkräfte: 188 Stellen

Grund- und Hauptschullehrkräfte: 550 Stellen

Mit den in der Beantwortung der Ziffern 2 und 3 dargestellten bzw. im Haushalt
2013/2014 geschaffenen Regelungen ist vorübergehend ein flexibler Lehrerein-
satz zwischen den allgemein bildenden Schularten möglich. 

8. durch welche Maßnahmen sie die zusätzlichen Mittel für die anfallenden höhe-
ren Kosten je Schüler an den Gemeinschaftsschulen aufbringen will;

Zunächst ist festzustellen, dass dies eine Behauptung ist. Es wird auf Ziffer 5 ver-
wiesen.

Die Finanzierung des Mehrbedarfs für wichtige bildungspolitische Maßnahmen
insgesamt, und damit auch der Gemeinschaftsschulen, erfolgt im Rahmen der sich
aus dem Schülerrückgang ergebenden Ressourcengewinne bzw. durch zu erwirt-
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schaftende Ressourcengewinne. Neben der Frage der Aufgabenkritik bzw. Priori-
sierung von bildungspolitischen Maßnahmen ist in diesem Zusammenhang auch
die Möglichkeit eines effizienteren Einsatzes von Lehrkräften zu prüfen. Der Pro-
zess der Bedarfsplanung ist komplex und derzeit noch nicht abgeschlossen. 

9. ob ihr Informationen darüber vorliegen, wie andere Bundesländer mit den im-
mensen Kosten, die die Gemeinschaftsschulen verursachen, umgehen;

Dem Kultusministerium liegen hierzu keine Informationen vor.

10. ob sie in den Gemeinschaftsschulen eine potenzielle Kostengefahr für Baden-
Württemberg erkennen kann (mit Angabe, woran sie ihre Antwort festmacht).

Nein, da die Kosten eines Bildungssystems nicht isoliert für eine Schulart be-
trachtet werden dürfen, sondern nur im Gesamtzusammenhang. Informationen
hierzu sind bereits bei der Beantwortung der Ziffer 8 genannt. 

Warminski-Leitheußer

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport
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